
!-SZ

:® ® t' i
'
SCQää ZG LG

Qs ®

zen ,

KHKH8ZZZS8 ZZZ
8 8 d 8

tand

rett »

rer -

rett
>auS
ins »
, 914

g . a K

am .
t flfff .

§ ® KL
L >-« 2
2?

S5 ”

* 'S >»

Ca ?2

bC'ü
,5 ^ * *
C 00

h ]U . S

44 CS ’. cS
§ •§ » «

T5 oo 4)

Sm -o ”

.Su -oM
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Die Uerkehrsmechanik .
Von R u d o l f M c w e s , Physiker .

I .

. „ Vorwärts , Leute ! Vorwärts ! " rief er , und es klang aus
seiner Brust wie der Schrei eines gehetzten Wildes .

Jetzt hatte man den Vorgarten der Mission erreicht in
dem eine dunkle Masse hin und her fluthete , nm das b

'
rew

nende Hans anszurauben .
„ Feuer ! " commandirte Engholm , und die Schüfst krachten

die Geschosse sausten pfeifend in die Menge , die sich heulend
den neuen Angreifern zuwaudte .

9

„ Vorwärts — marsch marsch ! — Hunab I "

Hurrahl '

Mit dem Säbel in der einen , mit dem Revolver in der
andern Hand sprang Engholm auf die Feinde ein . Wolffolgte , die Askans stürzten nach und ein blutiges , hitziges
Handgemenge entspann sich.

1 e a

hr -
® ' c dortrefflich ausgerüstete Truppe der Deutschendrängte die Reger immer weiter in den Hof der Mission

Schwarten st
wuthetcn

^
die Feuerwaffen unter den

schwarzen , die fast nur mit wpeereu und Keulen bewaffnet
Araber nur wenig an dem Kampfe ans

^ Mission betheüigten . ^ ctzt widerstanden die Schwarzennicht langer dem Gewehrfeuer der Deutschen ; sie flohen da -

mr st ,
,n der brennenden Mission zurücklassend .

d . 8 MEngholm halte mit fieberhafter Hast alle Räume

^ Mohnhauses
, nach den Missionaren und Ellen durch -

mz ! ' ^ 6/nds fand er dieselben ! Verzweifelnd rief er den
” und ' hres Vaters ! Das liebliche Bild des

L 9 - Mädchens stand ui seiner ganzen Schönheit und
Reinheit vor seinen Augen — und dann sah er es wieder
nieder,liiken unter den rohen Fäusten der Neger
. „ Ellen ! Ellen ! - Wo bist Du ? "

so rief er und stürmte
durch den Garten und den Hof der Mission Da tönte
« W - id - h . , d . , x . « L '

L
Stimme . Ohne sich einen Augenblick zu besinnen , stürzte

zt3 n y. • . ’’ vuiw iicuiu
- - Gestaltenn einer Politik voll Kraft ist , so liegt"

m
dolltischen Weisheit in der kräftigen Förde -

Rolinst Ä " '/ ' KC3
“ Äbcr mechanischen Künste ; denn

Kbte
Ul der Mechanik die erste ist , kann in der

nicht die '
zweite fein .

ge technischen Hilfsmittel bedingen im Kriege wie im
die Große und die Kraft eines Volkes und vcr -

. Amtsführungen der Behauptung , daß die Politik und
*? Alechamk die Erbtheile des kommenden Jahrhunderts

Mn , kennzeichnen einen Geist , der seine Zeit versteht der
man sagt , der Zeit an den Puls gefühlt hat . Es ist
sicher , daß von jenen beiden Kräften — Politik und

ina.
mt ~ der letzteren bie Hauptkraft zuzuschreiben ist ,m die beste Politik wurde , ohne der Mechanik ihre Haupt -

erksamkeit zuzuwenden , nichts Großes vermögen . Sind

, .
e üroßten politischen Umwälzungen fast stets auf

Nische Hilfsmittel zurückzuführen ; wie denn auch gerade
Neuzeit sich klar darüber ist , daß die Schlachten der-

nft nicht allein mit blanker Waffe , sondern nicht zum
Mgsteu Theile auch mit mechanischen Transportmitteln

lagen werden — Wenn auch zu jenen Hilfsmitteln
anderen selbst die mazedonische Phalanx , die Schlacht -

anten Haimibals , sowie feine nubische Reiterei , die
nnentaktir Napoleons it . f . w . zu zählen sind , so ist
in erster Lime auf die ungeheuren Fortschritte hiu -
i,en die die militärische Taktik heutigen Tages z . B .

ests der Eisenbahnen und der Dampserflotte dem Genie
Fleiß des Ingenieurs und Technikers zu danken hat
e so bedeutenden Umwälzungeii auf militärischem Gebiete
Aken wir ja nur unseren mechanischen Errungenschaften -

A kCUe Masse — ich weise nur auf das gerade
Vordergründe des allgemeinen Interesses stehende

Z , gestaltet das Kriegswesen rücksicht-
Bekleidung , Schulung und Taktik u . s . w . ebenso

' wie dies jeder mechanische Fortschritt auf dem Gebiete

bIanrSiDr ivefe ^ lhut , während die Politik erst infolge
ttchnlschen und industriellen Errungenschaften und der

sie bedingten Machtfragen und sozialen Vortheile in
* Bahnen einlenkt . Die Mechanik ist die Vorläuferin
Lenkerin der Politik und Weltmachtstellung eines

res . Unsere politische und handelspolitische Kraft ist
hJT Starter der Technik erst das leistungsfähige

' von
.

der lebenskräftigen Mutter „ Mechanik "
ge -

wlr !, ; die Biechanik läuft der Zeit voraus und be - I
gi - T,6.

“ so daß die konimende Zeit gleichsam
^ vdukt der technischen Errungenschaften ist , weil sie,sie dieselben ansnutzt , nach ihnen ihren Gang richtet . •

Verlag : Langgasse 27 .
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Ferida .
Ein Roman aus Ostafrika von H . Kkster .

prasselte die Salve in die dunkle Nacht hin -
Wuthgeheul der Araber antwortete , und dann

em tolles Feuer der Feinde , das aber wirkungslos
Pall,chdenwand abprallte . Plötzlich verstummte das
wie auf ent gegebenes Signal ! Ucbcrall , in dem« rase , m den Gebüschen tauchten jetzt die Gestalten

luf und stürmten , die Waffen schwingend , gegen
! EU ' wohlgenbtes Feuer der drei Deutschen und

filn A? karls empfing sie , und mancher der Angreifer
W stohneni . auf dem Boden . Jetzt bornierten auch

BWn der beiden Geschütze auf den Feind , der sich

^
° r dem Eingaugsthor zu einem dichten Haufen zu -

" t hatte . Ein furchtbares Wehe - und Wuth -

^
» onte , bann verschwanben bie Angreifer wie Spreu

allen Richtungen hin . Vergebens , daß bie
^ schwarzen Krieger anfeuerten , um sie nochmals« Wn3Hng zu führen , vergebens , baß die Araber

L hi »
9Ie -

tei
?mUllb b ’ e Elation aus ihren Gewehren

llroße Menge der schwarzen Krieger war nicht
rSc "

;
nachmals anzugreifen , sie flüchtete in den
ssch ' n den Gebüschen und dem hohen Grase .

hjy,er ? " ven sie nicht sicher vor den todtbrin -

L -
dcr Deutfchen . Unaufhörlich prasielten

tn die Gebüsche und in bie Grasbüschel ,
^ tngeme ^ feuer der Askaris knatterte unb rasselte" schwer auf bie Gebüsche unb ben Waldsanm

Sewaltig hatten sich bie Araber bie Wirkung
Wen doch nicht gedacht ! der ganze Haufen
nuchtete tn Verwirrung zurück zur Ebene .

scheu Erfindungen des Buchdrucks,
'

der Dampfmaschine J
de

^ Telegraphen , der
^ Photographie , des Fernrohrs , des

Mikroskops , der Dampfschiffe u . s . w . haben ja der Neuzeitunb borAllem unserem Jahrhundert einen ganz eigenartigenund wahrhaft großartigen Charakter verliehen I —
Aber alle Intelligenz unb alle Erfindungen würden nichtdes Schweißes der Edlen Werth feilt , wenn sie nicht Gemein¬

gut aller Nationen würden ; denn schwerlich könnte man es

bi - Mttel bewilligt hätte , sein Varn» «
aussufuhreift als es ohne Napoleon ausgeführt ist , der da -
dmH dem Welteroberer ein mechanisches Rüstzeug geschaffen

•
em

•
Cl' Heereskraft gegen Sturm und

Wogendrang in einigen Stunden in England landen die
Briten besiegen und sich zum Herrn des Kontinents machentonnte $ — 1

Von welch
'

großartigen Errniigelischafteii seitens des ge¬
waltigen Korsen unb von welch

'
eminenten politischen Um¬

wälzungen wäre jene mechanische Erfiubung , bie seitdem bie
Weltmeere unb den Welthanbel beherrscht , begleitet gewesenwenn nicht ber burch seine technische Prüfungscvmmission
irregeleitete Casar ben Erfinber Fulton als Winbbeutel itnb
Jiarr aus beit Tutlericn gejagt hätte ? "

Aber bte Wnth unb bie Mordlust der wilden Krieger
waren erweckt , und konnten sie ihre Leidenschaft nicht an dem
festen Fort der Deutschen anslassen , so sollte das wehrlose
Dorf und die englische Miffionsstatioii dafür büßen . Plün¬
dernd und mordend , sengend und breniied fiel die wilde .fiorde
über das unglückselige Dorf her . Wehegeheul der Einge¬
borenen ertönte ; bald schlngen die Flammeii aus den arm -
seligen Hutten empor , und ein blutig rothes Flammenmeer
breitete sich über den unglückseligen Ort aus .

„ Die Bestien ! " murrte Gehlseu . „ Sollen wir hiunnter -
etlen , Herr Sieutenaiit , und ihnen die Lust am Rauben und
Plündern vertreiben ? "

» . dflu
'

te
'
SVS . di . F - md -

Hallnnken ! Versprachen sie doch , mitdem Missionar Frieden zu halten ! - Gehlsen , Ihr bleibt
zur Bewachung des Forts hier . Wolf , Sie folgen mir mit

die^ Ä "
«

'
?

Mann wir dürfen bie Missionare nicht in
die Hande Buschins fallen lassen . — Vorwärts ! "

ßarUJ « ing es durch den Busch nach der
Mission , von der schauerliches Geheul herüber tönte . Jetzt
fdjhigen aurfj schon die Flammen aus den Gebäuden ! Hilfe¬
rufe erschallten — Fluchen , höhnisches Gelächter ! Von
wahnsinniger Angst gefoltert , eilteEngholm weiter ! Ersah
M,on die zarte Gestalt Ellens in den Armen der rohen
Krieger — er sah schon ben greifen Missionar mit gespal -
t ner Stirn blutend am Boden liegen - er verwünschtetue Vertrauensseligkeit Campbclls , ber ihm nicht in bas Fort

« verwünschte sich selbst , baß er nicht energi -
cher barauf bestanden ! a

„ . , . 40 - Jahrgang .
Ausgaben . — BezngS -Preis :

Sn Wiesbaden und den Landortcn mit Zweiq -
Exveditionen 1 Mk 50 Vfg . , durch die Post1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

die einzelnen Erfolge lokalisirt blieben und nicht allgemein
verbreitet wurden . Diese so sehr ersehnte allgemeine Ver -
breüniig der Kultur der schnelle Austausch ber höchsten
Atstesinteressen unb sonstigen civilisatorischen Errungen¬
schaften btlben seboch gerabe das höchste Verbienst unserer
mechanischen Verkehrsmittel , wenn auch bie wirthschaftlicheu® rfülge und Vortheile , die ihnen zu danken sind , durchaus
nicht unterschätzt werben dürfen . Je schneller der Mensch
zum anderen gelangen und mit diesem seine Gedanken aus¬
tauschen kann unb mit Nachbarn unb Nebenvölkemin geistige
und eommerzielle Wechselbeziehung treten kann , desto ener -
gischer pulsirt das luteruatioiiale Leben unb bcsto mehr wirb
die menschliche Civilisation geförbert unb ber Grund für

d - h ° - dil
'
M - LE « ISÄ * * * * * « - * • di - s° ,

und die Gestalterin einer RolitikAA Eul ^ aibeit sind daher die Abkürzung von Raum niidZeit .— Der mächtigste Gegner , der diese Aufgabe zu lösen ver¬
hindert , ist hauptsächlich die Schwere ober bas Gewicht ber
3U tranportirenben Materie , ist also vor allen Dingen bie
ea ) tuterigfeit , die Schwerkraft , biefen Hemmschuh ber irbi -
fet ; en Körper zu überwinden . Je größer nun die Traus -
portlast ist , die von einem Ort zu » , andern zu schaffen
ist unb je ungünstiger bie Verkehrszweige zwischen ben -. . 1.

um weniger stehen bann bicse
in merkantiler nnb zivilisatorischer Wechselbeziehung ,

vbcr für die Lebensfähigkeit von Verkehrsstraßen
 die Billigkeit unb die Kraftökonomie einen wesentlichen

wohl als wahren Fortschritt des Meuscheii
'

bezeichnen
" ' ^

wenn I hX tJn a9
* b

.
^

- ^ mstauh , daß man trotz des ausge -
die einzelnen Eriolae lokalisirt ÄWIS dehnten Esenbahnuetzes m den Cultnrstaaten immer mehrWasserstraßen anlegt , weil auf diesen Wasser und Wind

dte
^

lleltermnibung der Schwerkraft der Transportlast in
Hochs ! vortheilhafter Weise unterstützen und der horizontale
Transport auf der Wasserfläche daher eine bedeutende Straft »
ersparnisi gewnhrt . Denn dieselbe Pferdekraft , welche aufben beni Niveauwechsel unterworfenen Laub - unb Schiencn -
ioegen dreißig

^ bezüglich 300 Gentner zu ziehen vermag ,bewegt auf Wasserstraßen taufenb Centiier fort , so baß
tenbf

) nnyAGlbf ? nb ben « ünstigen Wind beden -
teub an Kraft gespart wirb . Die Kraft - Oekonomie führt

on 'ttn ßailä naturgemäß immer mehr und mehr ans
rem Zeitalter bes Dampfes heraus unb in basjenige bet

Äff * “ 1 ^ aturträfte hinein ; wir lernen immer
nteßr , baß bie ungeheuren Kräfte der Natur , die uns um¬
geben , nur m nutzbare Arbeitsform umgesetzt zu werden
brauchen um unsere bisher künstlich erzeugten Arbeitskräfte
zu entlasten , yin Gefälle des Niagara gehen in jederSekunde sechszehn Millionen Pferdekräfte ungenutzt ver¬
loren , welche jetzt feinen anderen Effekt haben , als die

. fbc
£5
. Gaffers am Fuße des Falles um ben

w ? es r » erwärmen , während in ber «
ferben Zeit 12,000 Pserbefräfte bie alte Elbbrücke bei

inbcffeu dürften nach bem großartigen
~ auffener Kraftubertragungsvetfuche — 72 ' /e ° /o Nutzeffekt

Anzcigcn -Prcisr

nesKf „
a ^ ?" tiße Pefttzeile für locale Anzeigen

?,? vfflv für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Jitclomcit die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfgfür Auswärts 75 Pfg .

bE, ^ ^ denden Jahrhunderts zurückzugreifen und uns ,Metternich , die Frage vorlegen : ? " ^ ? ^end mit den Worten zu kennzeichnen pflegt :
Was würde wohl aus dem politischen Leben Eurovas I 3e leichter jedoch durch

rut ^ en laßt , um so mehr trifft die Verkehrstechnik den Kern
ihrer Anfgal ^ . Die Neuzeit hat nun schlagend bewiesen ,baß , wenn die Gelegenheit zu einem billigen Verkehre ge -
geben wird , auch diese Gelegenheit benutzt wird . Das nn -

Mo 'sE des Generalpostmeisters von Nagler , der

« » « J ^ te , " ' s ' hm das Projekt einer Eisenbahn zwischen
S “

r110 ^ On8bam vorg - legt wurde : „ Ich lasse täglich
zwei Personenposten zwischen Berlin und Potsdam fahren

wie
d " so« sich solch fauler Schwindel

wie eilte Eiseubahn bezahlt machen ? « tritt uns angesichtsbcs ausgedehnten Vorortsverkehrs von Berlin so rechtvor Augen . Man sieht aber auch an dem Widersprucheines ° emssußretchen Mannes , mit welchen Schwierig -

MWMMM ! WWWM
zn sollen ; denn ähnlich ist es ja seit Jahr und Tag dem
Projekt einer elektrischen Untergrundbahn in Berlin er »
Sangen , das endlich , wenigstens nach den jüngsten Aus -
lassungen der Presse , in nächster Zeit doch noch verwirklicht
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— bald sämmtliche Wasserkräfte in elektrische Energie um¬

gesetzt und nach den Verkehrszentren geleitet werden , tote

dies bereits beim Rheinfall bei Schaffhausen geschehen ist

und auch für einen nach der Welt - Ausstellung in Chicago

zu leitenden Theil der Wafferkraft des Niagara geschehen
wird . Welche bedeutende Kraft und Arbeit leistet ferner

der Wind , der unsere Wälder durchzieht und die Bäume

bewegt und der nur deshalb noch nicht ausgiebig ausge -

untzt wird , weil man noch keine Methode kennt , ihn in

großem Maßstabe zum Dienst des Menschen zu zwingen ;

er wäre übrigens schon allein im Stande , uns all die Ar¬

beitskräfte billig zu liefern , die wir auf Erden gebrauchen ,

zumal da er fast überall zu haben ist . — Doch woher ent¬

springt denn der eigentliche nie versiegende Urquell all dieser

Wasser - und Windkräste , die in der Technik mannigfache

Verwendung finden ? dürfte man au dieser Stelle mit vollem

Fug und Recht fragen . Die treibende Kraft all dieser

irdischen Wirkungen beruht auf der wechselseitigen Wirkung

der Erdanziehung und der Wirksamkeit der Sonnenwürme ,

die die Gewässer verdampft und in Dunstform in die

obersten Schichten der Erdatmosphäre aufsteigen läßt , von

denen sie wieder nach erfolgter Abkühlung als Schnee - oder

Wasserniassen infolge der Erdanziehung herabfallen und so

die Flüsse immer wieder in ewigem Kreislauf der Tag « mit

dem nöthigen Druckwasser versorgen . In ganz ähnlicher

Weise werden durch wechselweise Auflockerung und Er¬

wärmung durch die Sonne und nachherige Abkühlung in

den oberen Schichten die Winde auf der Erde bedingt .

Die Wind - und Wassermühlen beruhen also auf der ver¬

einten und einander ersetzenden Wirkung der Erdanziehung
einer - und der Sonnenwürme andererseits , ein Sachverhalt ,

der durch die moderne Würmemcchanik erst vollständig er¬

klärt , nun den Gedanken nahe legen muß , daß die Aus¬

strahlung der Wärmewellcn und die Erdanziehung in dem

Verhültniß von Ursache und Wirkung zu einander stehen

müssen . Dies ist in der That der Fall , denn bei allen

Körpern unseres Sonnensystems sind die Massen derselbe ^

den von ihnen pro Quadratmeter ansgestrahlten Wärme¬

mengen direkt proportional .

Da nun der Wärmevorrath der Sonne sich nicht so

leicht erschöpfen wird , so gehen wir nach den vorstehenden

Darlegungen einer Zukunft entgegen , die nicht allein das

Menschengeschlecht von der physischen Arbeit , sondern auch

im Handel und Wandel von der Schwere mehr und mehr

entlastet und den in Dienst gestellten Naturkräften diese

schwere Bürde auferlegt .

Hülfsbereitschaft jener „ heimlichen
"

Gerichte zu einer Zeit , da diese

ihrer Macht uud ihres Äffchens längst entkleidet waren . Jeder

Heimlichkeit bar , zeigen sie sich uns hier in ihrem Unvermögen . Auch

die Hergänge selbst und die bisher zu wenig hervorgehobene That

fache , daß Schuapphähve , denen der kaiserlich « Landfrieden das

Handwerk gelegt hatte , die Ausbeutung geängstigter und mit Ver¬

legenheiten kämpfcuder Bervemter betrieben , nehmen unser Interesse

in Anspruch .

Es war bald nach dem Dauemkriege , als man den für händel¬

süchtig verschrieen «» Wilhelm Armbröster zu Weilburg „ wegen

Zauk , Schlägerei uud anderer muthwilliger , böser und trutziger

Handlungen
"

, vornehmlich aber dafür , daß erden Conrads Johann ,

einen Schuhmacher , auf der Straße mit einem Messer zu Boden ge¬

schlagen , einthürmte . 1531 gab man ihm die Freiheit wieder , nach¬

dem er eidlich gelobt und in einer Urphede Leid und Gut dafür ver¬

pfändet halte , daß er wegen des Erlittenen weder auf Rach « fittnen ,
noch bei inländischen oder auswärtigen Gerichten klagbar werden

wolle . Kaum aber war er auf freien Fuß gefetzt , al » er , bewaffnet

mit einem Schweinspieß , den AmMiaun , einige Hofdiener und Ein¬

wohner uächtticher Weile „ beivegiugte
"

, sie durch die Fenster be¬

drohte und sich so widerhaarig bettug , daß er einer empfindlichen

Strafe sicher gewesen lväre , wen « er nicht vorgezogen hätte , sein

Heil i « der Flucht zu suchen . Nachdem er längere Zeit herumge -

zogen und von dem Grafen Johann zu Beilsteiu , an den er sich

mit der Bille gewandt , bei seinem Landesherrn ein gutes Wort für

ihn einzulege » , abgewieseu wordeu war , erschien er 1535 vor dem

Frcchrafcn Alleff Mollenbick „ zur Nuverstat au dem vryeu stohl

uud hhlligeu offenbair vry geeichte
"

, um klagend vorzutrageu , wie

schlimm man ihn behandelt , „ weil er den Johann Schomecher mit

der Faust an den Hal » geschlagen habe
"

, und wie ihm Graf

Philipp von Nassau - Saarbrücken einen Eid habe abzwiugen taffen ,

daß er wegen de » ihm zugefügten Unrecht » weder bei einem in¬

ländischen , noch bei einem fremden Gerichte Beschwerde führen wolle .

Der Freigraf stellte die Klage zur Erkenntniß der Freischöffen und

Walter dem Rufe nach — da sah er beim Dämmerlicht

des anbrechenden Morgens , wie Ellen mit entern Araber in

verzweiflungsvollem Kampfe rang . „ Ellen , ich komme ! "

so rief er und stürmte vorwärts . Er erkannte Said den

Sef , der sich des jungen Mädchetts bemächtigt hatte uud

es fortzuschleppen im Begriff stand , schon schwang er den

Säbel , um den Araber niederzuhaueu — da zuckte er zu¬

sammen — der Gedanke an Ferida schoß blitzartig durch

seine Seele — durfte er den Vater seines Weibes tobten ?

Sein Arm sank nieder .

„ Gieb das Mädchen frei , Said ! ' rief er keuchend .

Ein höhnisches Gelächter war die Antwort .

„ (Sieb mir meine Tochter heraus .
"

„ Sie ist mein Weib ! "

( Fortsetzung folgt .)

Nachdruck verboten .

Nassauer vor westfälische « Uemgerichle « .

( Eigener Aufsatz für da » „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Von Hh . Schüler .

Wie die im Königlichen Staatsarchive zu Wiesbaden ruhenden

Berhaudlungsacten * ) darthun , traten in den Jahren 1535 und 1547

Einwohner von Weilburg bezw . Hartenfels gegen die von

dem Landesherrn eingesetzte Obrigkeit wegen willkürlicher Bedrückung

Nagmd vor dem Freistuhle der „ heiligen
" Veme zn Neustadt im

Suderland « auf .

Ist es schon an und für sich bemerkeuswerth , daß auch Ange¬

hörige unseres regeren Vaterlande » Nassau in jenen westfälischen

Freigerichten die nnparteiische Rekursinstanz erblickten , die ihnen da¬

heim mangelte , so w :rdeu die vorliegenden Fälle noch beachtens -

werther durch das unerfchütterte Vertrauen der Kläger in die

* ) ReichSkammcrgerichts -Acten 21 . 34 und N . 114 .

Bietungen zu intereffiren wissen , spricht schon zur Genüge für deren

gute Leistungen , indem gleiches bisher nur Don wenigen Vertretern

dieses Fachs gesagt werden konnte . In Glicderverrenkungen leistet

diese Tntppc , welche als weitete Nummer noch eine Negerpantomime

ausführt , das denkbar Möglichste . Der Equilibrist auf dem

Drahtseil Mr . Edward überrascht durch bte absolute Sicherheit ,
mit welcher er seine graziösen Tärize und Salto - mortali , zum Theil
in Stiefel und Sporn , auf einem dünnen Drahtseil ausführt . Die

in eleganten Costumen auftretende Lieder - und Wolzenängenn ,
Fräulein Carolie bietet mit guter Stimme recht ansprechende Vor¬

träge . Daß das Engagement des Gesangshumoristen , Herrn

Theo Giese , verlängert worden ist , gereicht dem Ensemble nun

ebenfalls zum ^ Vortheil . Derselbe weiß mit der Darstellung von

Saloutypen . insbesondere mit gut -gewählten Masken und einem vor¬

trefflichen Mienenspiel , das Publikum immer in die behaglichste
Heiterkeit zu versehen . Ein Besuch des Reichshallentheaters durfte

Jedermann befriedigen , er kann aber auch bei der hohen Tempera¬
tur mit gutem Gewissen empfohlen werden , da das Theater ganz
vorzüglich vcntilirt ist .

— Turnerisches . Wie bereits durch öffentliche Schauturnen
bekannt , versteht cs der „Turnverein Wiesbaden "

, seine jugendlichen
Turner ( Zöglinge ) im Alter von 14 - 18 Jahren turnerisch tüchtig

ansznbildeu . Den besten Beweis dafür liefert der erste Sieger aus

Mainz , Turmer August Horn , welcher seine ganze turnerische Aus¬

bildung in dem „Turnverein "
erlangte . Ein Zeichen dieses tüch¬

tigen Wirkens ist ferner die überaus große Zahl jugcnbltdjer
Turner , welche zur Zett in dem Turnverein ihrer Aiisbildnng ent -

gegcnsehen und sich mit unermüdlichem Eiter zu einem großen
Wettkampfe vorbereiteu , welcher bei Gelegenheit des Abturnens

am 12 . September d . I . auf dem Turnplätze ( Distrikt „ Atzelbcrg
"

)

abqehaltcn wird . Reck , Barren , Pferd , Steiustoßen , Wettlaufen und

Hochsprnng sind die dafür bestimmten Geräthe , in welchen die

Jünger Jahu
' s ihre Kraft erproben sollen . Das Turnen beginnt

Morgens 8 Uhr und wird , da doppelte Geräthe zur Verfügung

stehen und die ca . 70 theilnehnienden Zöglinge in fünf Riegen rin¬

get heilt werden , um 12 Uhr fein Ende erreichen . Nachmittags wird

das allbeliebte Volksfest ( fflbtnrneii ) sich dem Wetttnruetr aiircil )eii

und um 6 Uhr wird die Vertheilurrg der Preise die Sieger ver¬

künden . Wohl dürfte es ein echt turnerisches Bild geben , bte Jugend

wetteifern zu sehen , und Freunde der edlen Turnsache sollten nicht

verfehlen , diesem tiiriierischeu Spiele beiznwohiien .

er . Den Fault - rnnncn erfreut sich gegenwärtig eines ganz

iliigeheilren Zuspruchs . Den ganzen Tag über ist er umlagert von

Leuten , die trinken oder die mitgebrachten Krüge füllen wollen . In
den Abendstunden erst entwickelt sich dort ein förmlicher Volksmtf -

lauf und nicht immer geht es dann ohne Streitigkeiten und harte
Worte ab . Die Benutzung des FoulwasserS zum Trinken ist aus

zweifachem Grunde sehr zn empfehlen . Erstens hat dasselbe stets
eine gleichmäßige , angenehm kühle Tcntperatur und zweitens wirkt

es vermöge seiner mineralischen Bestandtheile wohlthucnd auf die

Nerven und Gesäße unseres Verdanungskanals . Dte meisten

Magenbeschwerden in der heißen Jahreszeit lassen sich nämlich auf

das übermäßige Waffertrinkcn zurückzuführen . Es ist darum ein

Glück , eine solche unschädliche Quelle in der Nahe zu haben uud

Jeder sollte au seinem Theil dazu beitragen , daß die elbe mit gutem

Appetit benutzt werden könnte . Das ist nun keinestvegs der Fall .

Vielfach sieht man , wie die kühle , schattige Vertiefuiig , m welcher

der Brunnen sprudelt , von schmutzigen Knaben znm Spielplatz be¬

nutzt wird . Hier trinkt einer direkt aus der Ausflußrohre , obgleich
ein Trinkbecher zur Verfügung steht ; dort versucht einer durch

Blasen in das Rohr den Abfluß zu hemmen ; cm anderer gar ver¬

stopft ein Rohr mit einem festen Gegenstand . Sollt « es sich nicht

ermöglichen lassen , den Bimmen etwas bester zu hüten und ihn so

für weitere Kreise nutzbar zu machen ?
— Für Steuerzahler . Samstag , den 20 . und Montag , den

22 August , haben nach dem Hebcplau für die Staatssteuer ( Kasten -

local : Friedrichstraße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen

mit den Anfangsbuchstaben L .
= Todesfall . Der Aufseher im Polizeigefängniß am Michcls -

bcrg , Herr Rossel , ist gestern Abend infolge eines Herzschlages

gestorben . Derselbe war feit langen Jahren im Dienste und vor¬

dem Aufseher im sogenannten „Stümper
"

, dem Amtsgertchts -

gesängniß , ivelches auf dem Terrain des jetzigen Rathhaujes stand .

Herr Rossel war früher Schreiiiernieister hier , erhielt aber mt Feld¬

zuge 1870/71 eine so erhebliche Verwundung des rechten Annes ,
daß er invalide ward und Anipruch auf Anstellung erhielt .

= xartrrufrrundeu steht ein seltener Genuß bevor . Heute

ober morgen Abend kommt Cereus grandiflorus , „ die Königin der

Nacht
"

, bei Herrn Friedhof -Aufseher Josef Moder , einem der

tüchtigsten Cacleenzüchter hiesiger Gcgend ^ zum Blühen . Bekanntlich

bauert die Bliithe vom Abend bis zum Morgen .

= Klnmenwiese . Vom Magistrat wurde das vorgelegte

Projcct über die Umwandlung der Blumenwiese in Anlagen ,
uameiitlich Herrichtung einer Vclociped - Renubahu und Vermehrung

der Spielplätze , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtver -

orblicteu -Versammlung genehmigt . . ~ r
- o - Amputation . Dem vor Kurzem tu Folge Durchgehen *

eines Pferdes in der Philippsbergfttaße verunglückten 19 Jahre
alten Fnhrmauu Peter Schmidt ans Nendorf mußte gestern
im städtischen Krankenhause der durch Uebcrfahren mehrfach zer¬
splitterte Unterschenkel des linken Beines amputirt werden .

-- - Kesttzwrchsel . Herr Rentner Jacob Becker hat fein

Haus Romerberg 20 au Herrn Immobilien - Agenten P . G . Rück

hier verkauft .

post "
zufolge , fchwere Verletzungen an Händen und Füßen wie i

Rücken . Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er per Wog
in das hiesige Krankenhaus verbracht .

diese entbanden den Kläger der erbruugenen Urphede , ihn ala

ermächtigend , fein Recht zu suchen , wo ihm beliebe .

Armbröster abermals auf uud verklagte den Amtmann

Gcifpitzhcim , Georg Waldschmit uub Eugen Armbröftcrsch -,

von dem © einigen getrieben und feiner Güter beraubt ha ^
Verantwortung vor das Gericht geladen , blieben die Dc

und wurden deshalb geächtet . Als hieraus den rnännli ^ »

wohueru Weilburgs ei « « Aufforderung des Gerichts

Verbindung mit den Geächteten abzubrechen , hielt es Gr »!

für ongezeigt , den Weg gütlicher Unterhandlung einzus

einem vom 28 . Mai 1535 datirtcn Schreiben gab er dem

seine Bereitwilligkeit zu erkennen , den vorgcschlagencn

tetmiu am 24 . Juni desselben Jahre » zu Syburg ( im »

mund ) beschicken und dem Armbröster faimnt seinen Bez

Geleite dahin gewähren zu wollen .

Al » feinen bevollmächtigten Sprecher wählte der

Krämer G . Koler zp Gießen uub al » dessen Zeugen oder

Bernhard Münch von Buscck und Han » Evert Zwentz »«

berg . Diese waren am genannten Tage in der Herberge

kaum abgeftiegen , al » auch der Freigraf in Begleitung

Armbröster und dessen „ vrnnden und vryen scheffcu

Wilhelm Mnrch , dcS als Jreifchultheißeu beyw * ^
Mciuertshagen aus Neustadt und der Freischöffen @®b ® ^
Hardt und Severin von Gummersbach , dort eintraf ,

ihm zu erwägen , ob nicht ein fo nahes .Bufauimcnfein

„ Onwillen "
zwischen den Parteien sichren Kutte ; r^c“ ‘

,

sürchtt » stehe , wolle er , obschon er der Erste am +

anderweitig Unterkunft suchen . Doch der Freigraf
dabei vertraulich am Kittel fassend : „ O nein , da »

schchen , wir haben ja von beiden Seiten Freiseins &
Menschen Freund und nur der Sache Feind fein .

" —
gd

und Widerreden , bei dem die Abgesandten de » Jjj
gaben , daß dem Armbröster „zo kortz geschehen

" la ' ”
3j |

„ sechs schuldigen scheffeu
"

dahin , „ bat Wilhelms i

Koeales .

Wiesbaden , 19 . August .

— versoimlnachrichten . Herrn Lehrer a . D . Bergmann
in Weilburg ist der Kronen -Orden 4 . Klaffe verliehen worden . —

Der praktische Arzt Dr . med . Haendel in Ems ist zum Kreis -

physikns des Kreises Schlüchtern ernannt worden .

= Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet Morgen

Sonnabend Reunion - dansante statt .

- o - Militärisches . Das hiesige 1 . B a t a il l o n F ü s ! l i er -

Regiments von Gersdorff ( Hess .) ' No . 80 ist batte bet

Tagesanbruch , um 4 ' / - Uhr , mit klingendem Spiel zn dem Manöver

ansgerückt und zunächst über die Platte nach Idstein marschirt , wo

das erste Marschquartier bezogen wird . Wegen der ungeheuren

Hitze wurde das Gepäck den Mannschaften nachgefahreu . — Heute

Morgen um 8 Uhr passirtcn die Mainzer Husaren auf dem

Ritte in das Manövcrgelände unsere Stadt .

- g - Schulnachrichten . Herr Lehrer Junker an der ersten

Lehrerstelle in Diez tritt in den Ruhestand . Dte übrigen hiesigen
Herrn Lehrer rücken in die nächst höheren Stellen auf , sodaß ntm -

mebr Herr Gabriel erster Knaben - uub Herr Schepp erster

Mäbchenlehrer ist .
- o - Im NeichshaUenthcater tritt seit einigen Tagen ein

neues Ensemble auf , dessen Mitglieder ohne Ansuahme vorzüg¬

liches leisten , die Mala dar istcn und Jongleure Herrn

Adolfe und Maximilian Burry sind sogar ganz hervorragende Ver¬

treter dieses Genres . Ihre Produktionen sind durchaus eigenartig
und schwierig zugleich , so z . B . das Jongliren eines Gnmnuballs

nach dem Takte der Musik ober bas Balancircu einer hohen « tuhl -

pvramibe mit 5 freistehenden Lampen auf dem Rande eines Tellers ,
den der Artfft im Munde hält . Bon den B r a von r - Gymna¬

stikern am dreifachen Reck , Stellmg -Brothers , zeichnet stch
der eine durch prächtige Hebungen , der andere durch seine mit

drastischer Komik gewürztenProduktionen aus . Daß die excen -

trischen Burleske - Teufel , The Mackwood für ihrer Dar -

* Kiedrich , 18 . August . Ein auf dem Jubnstriebsot $ t t
mit der Führung des Dampskrahuen » betrauter Heizer hatte tjeä
Nachmittag kurz nach 1 Uhr das Unglück , von der Führung ^ :
ergriffen und mit fortgeriffeu zu werden . Er erlitt , der „ Zorn i I. . . . . . . . . r -i .---- ‘" - ' - ‘- “ “ itn an Händen und Füßen toie j [ (

A Kchierstem , 18 . August . Die gestern erwähnte , im Rh «,
gelandete Tasche war dem Portier der Taninisbahn zur Aiifb
Wahrung übergeben worden , aber abhanden gekommen . Wie fit j
den Rhein gekommen , ist die Frage . — Ein Flei sch abschi ^
von 6 Pf . das Pfund , von 56 auf 50 Pf ., ist hier zu verzeichn

= (Erbenheim , 19 . August . Kommenden Sonntag btr ®
stelltet der hiesige , schon mehrfach preisgekrönte Gefangvnz

„ Eintracht " ein Coucert mit darauffolgendem Balle im Gasth «
zum „ Eug l "

. Das reichhaltige , trefflich ausgewähltc Progni ,
weist Stücke unserer ersten Tondichter auf . Auch das EhreiiM
glicd Herr Schmidt , Mitglied des Männergesang -

^ Concordia "
zu Wiesbaden , hat seine Mitwirkung zugcsagt . Um

auswärtigen Freunden des Männergesangs den Besuch des Co

zu erleichtern , hat der Verein die Abhaltung desselben sch«
den Nachmittag anberaumt .

* Homburg , 18 . August . Ertrunken ist gestern
kurz nach 6 Uhr in dem Forellenteich bei Dornholzhausen
Soldat der 5 . Compagnie des 2 . Bataillons des in Hanau
sonirenden Füsilicr - Regiments von Gersdorff . Das Bataillon

sein Gefechtsschießen auf den Braumauuswieseu abgebalten und
nt den umliegenden Ortschaften in Quartier , so der Verum
in Dornholzhausen . Der Bedanernswerthe Namens Hoyer i

Schlesien gebürtig und diente im ersten Jahre . Jedenfalls
noch zu sehr erhitzt ins Waffer gesprungen . Ein Herzschlag
feinem jungen Leben ein Ende . Wir kommt nicht schließen ,
eine Warnung an das Publikum zu richten , sich ja recht abzn
ehe man ins Waffer gebt und vorher noch durch Anseuchteii
Schläfe und des Pulse » sich auf den plötzlich eintretenden

raturwechsel vorzubereiten , denn so verlockend besonders bei

jetzigen Wetter eine Abkühlung ist , so nachtheilige Folgen kam

nach sich ziel -en .
- g . Diez , 18 . August . Die heute im Saale des Herrn

Stoll dahier ftattgefunbene Generalversammlung der „ Ad «

Stiftung zur Ausbildung armer Lehrerwai
'

war aus allen Theilcn des Bezirks sowohl von den Vertreten

Inspektionen , der Schulen mit diiigirendem Hauptlehrer um

höheren Lehranstalten , als auch sonstigen Mitgliedern und Fr
der Sttstung zahlreich besucht . Den Vorsitz führte , wie seit

Jahren , Herr Professor Direttor Dr . Medicus - Wies

Derselbe eröffnete , nachdem die Versammlung das Sieb ; „ In
meinen Thaten

"
gefangen , mit einer kurzen Ansprache die

fammluug , und erteilte Herrn Kreisschulinspektor Jaget
Wort zu seiner Begrüßungsansprache . Der Jahresbericht
aus diesmal nicht verlesen , sondern nur im Auszug borgt
mit beut Hinweis darauf , daß der vollständige Bericht im

Matt abgedruckt wird . Soviel läßt aber schon der auszügliche
richt erkennen , daß die Stiftung sich auch in dem abgel .
Jahre in höchst erfreulicher Weise entwickelt und e» zn enmtt

100,000 Mark betragenden Stiftungsvermöget

bracht hat , dank des eifrigen Bemühens vieler Mitglieder und,
namhaften Unterstützung hoher Gönner und Wohlthater .

nahmen betrugen im Jahre 1891 rund 13,750 Mk . , w

1182 Mk . Beiträge und 3845 Mk . Zinsen sind . Die Ausaa

liefen sich auf 12,207 Mk . , sodaß ein Ueberschuß von 15

60 Pf . verbleibt . Während im letzten Jahre 3590 Mk . an

bien vertheilt würben , standen heute schon 3840 Mk . zm
fftqutta der Generalversammlung disponibel . Diese Sn

denn auch an 45 Bewerber in Beträgen bi » zu 180 Mk .
»Heilung . Die vorjährige Rechnung war von den Le

Stadt Runkel uub Umgegenb geprüft unb richtig befunden

sodaß dem Rechner , Herrn Hanptlehrer Wickel - Wiesba ^ tz

stimmig Decharge crtheilt wurde . Zur Prüfung der 1892er

nung wurden die Lehrer von St . Goarshausen und Unigtgt

stimmt . Da besondere Wünsch « und Anträge nicht be¬

würben , wurde gegen 1 Uhr die Versammlung gcschlvff

Aufenthalt in dem Saale war in Folge der herrschenden $

sehr erquicklich . Die Betheiligung an dem Cffcn war ,
auch der Hitze wegen , sehr gering .

* Ans » er Umgegend . Eine General -Versammlung

ständiger Gewerbetreibender in Mainz beschloß einftimr "

Eingabe an die Regierung zu richten mit dem Ersuchen ,
burch das Gesetz der Sonntagsruhe genehmigten fünf Arbeit

in ununterbrochener Reihenfolge gewährt werden .

Die Elisenhütte bei Nassau , Eigenthnm des Herrn
Siemen » in Dresden , welche bis jetzt über ent ganzes Iah '

gestanden , wird bald wieder in THörigkeit treten . Wie es

beabsichtigt die Firma Siemens und Halske in Berlin , tn -

der Kraftleistung der drei Turbinen auf benannter Hütte e

Anlagen für Kraftübertragung und Beleuchtung anzulegen .

In Hallgarten bat stch die Ehefrau de » Winzers

Sterzel in einem Anfall von Geistesstörung erhängt ,

sofort Hilfe zur Stelle war , blieben all « Wiederbelebun

erfolglos .

' tn .
9
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t Zn Engers ritten die Ordonnanzen der dortigen Kriegsschule
mit den Pferden an den Rhein zur Schwemme . Ein württem -
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Deutsches Deich .
* slrite Mörser . In Wilhelmshaven wurde wegen der

Schießversuche mit den neuen Mörsern die Rede für den Verkehr
gesperrt . Berliner Offiziere wohnen den Versuchen bei .

* Sismarck und Caprivi . Der Michsanzriger
" erklärt :

Weder durch die preußischen Gefandten in Weimar , noch anderswie
brachte die Berliner Negierung bezüglich des Besuches Bisrnarck 's
in Jena Wünsckie zur Kcnntniß der Weimarer Regierung .

Die Cholera .
Berlin , 19 . August . Laut einer Veröffentlichung des hiesigen

kaiserlichen GesimdheiiS - Amtcs ist eine Abnahme der Cholera -
Erkrankungen in Rußland noch nicht zu erkennen .

Athen , 18 . August . Seit vorgestern ist neuerliche clstägige
Onarantäne für Herkünste ans Häsen des Schwarzen Meeres
zlvischeu Kertsch und der rumänischen Grenze angcordnct .

'boot Sr . .. ..... |
hatte tjtu verloren , fiel in den Rhein und ertrank ,

ihrungskg . . Ans Wetzlar wird gemeldet , das . L„
>er . Tag « hahnstation Albshausen , Herr Neuhaus

Für dre Hagelbeschädigte » auf dem Westerwald
gingen im „ Tagblatt -Bcrlag " ferner ein : Von Ungenannt
1 Mk ., Frau H . B . 6 Mk . , Ungenannt 1 Mk . , F . S . 20 Mark ,
im Ganzen bis jetzt 113 Mk . Mit dem herzlichsten Danke wird
die dringende Bitte um fernere Gaben verbunden , da die
Noth groß ist .

* Angebliche Spione . Die wegen Verdachts der Spionage ,
wie wir meldeten , in Beuchen verhafteten drei angeblich französischen
Offiziere lcgitimirten sich als Jngenicure einer französischen Gesell¬
schaft in Doindrowa ( russisch Polen ) . Sie befanden sich auf einer
Vergnügungsfahrt nach dem Bergwerk Wieliczka .

Ger
'
rchjssaal .

- o - Miesbadrn , 19 . August . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf , Vertreter der
König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Zuerst
erscheint der Stationsdiätar Wilhelm Theodor G . aus Biebrich
a . Rh . unter der Anklage der fahrlässigen Eisenbahntransport -
Gefährdung auf der Anklagebank . Die Gefährdung wird darin er¬
blickt , daß G . , während der Versehung des StatiousdienfteS
der Station Curve am 17 . März d . I . Mittags den Per -
soueuzng Nr . 31 dnrchgelasscn und ihn dadurch in die
Gefahr des Zusammenstoßes mit einem Güterzug brachte . Der
Gerichtshof konnte zwar den Einwand des Angeklagten , daß er
wegen Ueberlastung in seinem Dienste das Versehen begangen habe ,
nicht gelten lassen , erkannte aber doch auf Freisprechung , da die
Wahrscheinlichkeit , das ; Schaden hätte entstehen können , ausgeschlosse »
erschiene , indem der Führer des Personenzugs No . 131 in der Lage
und verpflichtet gewesen wäre , seinen Zug noch rechtzeitig zum
Stehe » zu bringen . In der That ist beim auch ein Zusammenstoß
nicht erfolgt .

In Mainz hat das Gouvernement den Soldaten der Garnison
wieder erlaubt , eine ganze Reihe von Wirthschaflen , die denselben
verboten waren , zu besuchen .

letzter Zeit keine Uednngen niitgemacht hatte . Er fühlte sich schon
vor Schlangenbad unwohl , marschirte aber weiter , bis er unter
alle » Anzeichen des Hitzschlages zusanmienbrach . Glücklicher Weise
war ärztliche Hilfe rasch zur Stelle und bi » zum Abend batte sich
der Zustand des Kranken so iveit gebessert , daß er nach Bärstadt
gebracht werden konnte . Inzwischen ist weitere Besserung einge¬
treten und der Mann in das Hospital nach Mainz verbracht
worden . Anerkeiinend muß erwähnt werden , mit welcher Fürsorge
der Hanptman der Compagnie für den erkrankten Manu bemüht
war ; er blieb bei demselben an Ort und Stelle und suchte erst gegen
Abend fein Qnartier auf .

In Nordenstadt starb ein Arbeiter der Dampfdreschmaschine
am Hitzschlag . — Wegen der Hitze crepirte eine Kuh eines Vieh¬
händlers ans dem Wege von Erbenheim nach Bierstadt .

Frankfurt a . M ., 18 . Aug . Infolge der überaroßeil Hitze
des gestrigen Tages sind 8 Straßenpassantcn von glücklicherweise
nur vorübergehendem Unwohlsein befallen worde » . Als weitere
Folge der hohen Temperatur bezeichnet ein Berichterstatter die
Vertagung des Dienstes der Uhr auf dem Katharineukirchthnrni .
Die Sckulen hoben , wie sich das wohl von selbst versteht , Hitz -
fericn . Auch beute hielt die gleiche übermäßig Hobe Temperatur an :
Morgens 10 Uhr verzeichnete man bereits 28 °

, Mittags 12 Uhr
30 ° Reaniniir im Schatten , womit der Höhepunkt , der erst gegen
3 Uhr erreicht zu werden pflegt , noch nicht eingetreten war . Ein
ältlicher Herr sank bereits heute Morgen in Folge der Hitze auf
der Straße am Eschenheimer Thurm um und mutzte mittels Wagen
in seine Wohnung geschafft werden .

Kassel , 18 . Ang . Unsere schöne Residenzstadt steht zur Zeit
der höchsten Hnudtagshitze unter dem Drucke einer leidigen Calci -
rnität , die auf Menschen und Vieh von gleich lähmendem Einflüsse
ist — der höchst bedenklichen Waffercalamität l Die städfische Wasscr -

Ä versagt tvegen mangelnder Zufuhr , eine Folge der langau -
cn Trockenheit , den Dienst , und nachdeni schon den ganzen

Sommer über Abstellung auf Abstellung nöthig wurde , ist es jetzt
sogar so weit gekommen , daß die Verwaltung dcrWafferwerke amt¬
lich bekannt giebt , die Wasserleitung kann Morgens , Mittags und
Abends nur noch eine Stuiide Igufeu ! Der Wasserniangel wird
um so fühlbarer , als wir heute nicht weniger denn 30 Grad R . im
Schatten hatten .

Bonn , 18 . August . In Folge der außergetvöhnlichen Hitze
wurden die Hebungen des hiesigen Husaren - Regiments auf der
Wahner Haide abgebrochen . Die Truppen sind gestern Abend hier¬
her zurückgekehrt . — In Beuel starb ein Mann am Hitzschlag .

Stuttgart , 17 . August . Die Temperatur ist außerordent¬
lich gestiegen ; gestern hatten wir bis 33,4 Celsius . Heute war die
Hitze noch größer ; gegen 8 Uhr Abends zeigte der Thermometer auf
dem Schloßplatz noch 30 Grad . Von Hitzjchlügen hat man erfreu¬
licher Weise noch nichts gehört .

In Dortmund wurde ein Landmädchen , das mit einem
schweren Korb beladen in die Stadt gekommen war , auf dem Markte
vom Hitzschlagbetroffen . Aehnliche Falle werden aus einigen anderen
Städten gemeldet .

Prag , 18 . August . In Folge der Hitze ist der Wasserspiegel
der Elbe außerordentlich lief gesunken , sodaß die Fahrzeuge höchstens
ein Drittel der üblichen Ladung nehmen können . Die Ausfuhr
auf der Elbe ist daher auf ein ganz geringes Maß zurückgegangen .

Paris , 18 . August . Das uieteorologische Bureau der Itus
de l ’Universite theilt den Blättern eine Statistik mit , welche auf
die Hitze im Monat August Bezug hat . Seit zwei Jahrhunderten
ist der vorgestrige Wärmegrad im Schotten (36,8 Gr .) nur zweimal
überschritten worden , am 19 . August 1763 (39 Gr .) und am 8 . August
1873 (37,2 Gr .) . Am 5 . August 1738 und imAuai,stl769 erreichte
das Thermometer 36,9 Gr ., am 8 . August 1802 36,4 Gr ., am
4 . August 1857 36,2 Gr . und am 13 . und 17 . August 1876 36 Gr .
Infolge der .außerordentlichen Hitze der letzten Tage sind zahlreiche
Fälle von Sonnenstich vorgekomnien . Dem „ Radical "

jiifolge
wurden 3 Reservisten des 16 . Artilleriebataillons auf dem Marsche
von Paris nach Fontainebleau vom Sonnenstich befallen , der eine
von ihnen ist alsbald gestorben . Ebenso haben sich , wie die Morgen -
blätter melden , die Cholerafälle wieder vermehrt .

q/vit ?nui ; uus , am Montag seine
Station verlaffen hat , um , wie er erklärte , in Wetzlar einen Arzt
auszusuchen . Herr Neuhaus ist uicht wieder zurückgekehrt . Viel¬
leicht steht damit folgende Nachricht aus Köln imZüsammenhang :
Wie die „ Köln . Voiksztg .

" mittheilt , stürzte sich ein Stations -Vor¬
steher aus der Lahngegend bei Niehl in den Rhein , nachdem er ein
Fläschchen Karbol getrunken hatte . Durch einen Polizeibeamten
wurde er den Welle » enlrisseii und in das hiesige Bürgerhospital
geschafft.

Nachdem iu St . G o ar sh aus en , in Bornich , Wellmich und
Nochern vor einiger Zeit das Vorhandensein von Rebläusen in den
Weinbergen festgestellt worden ist , wird int Laufe dieser Woche mit
der Vernichtung der infizirten Weinstöcke begonnen werden . Es
sollen im Ganzen 17 solcher verseuchten Stellen entdeckt worden
kin . Sn der Sauber Gemarkung ist bisher trotz sorgfältiger Unter -
fuchmrg nichts Verdächtiges zu Tage gefördert worden .

In Folge des günstigen Ausfalles der Roggenernte habe » die
Bäcker in Kassel einen Preisabschlag von 4 vis 8 Pf . für das
Brot eintreten lassen . Vier Pfund reines Roggenbrod kosten jetzt" 40 Pfennig .

Zn den Gemarkungen Linz und Lohrsdorf wurde » nach
. amtlicher Bekainitmachuug neue Reblausherde entdeckt .

In Waldesch waren die Brunnen bisher ziemlich wafferarm
■ und man befürchtet mitunter eine Wassernoth . Seltsamer Weise jc -
i doch sind feit dem Erdbeben vom 9 . August die Brunnen beständig

mit dem besten Quellwasser angefullt .
Ein Dienstmädchen , Elise Kraft von Beffnngen , im Hanse des

Hauptstaatskasse - Direktors Lindeck tu D arm stadt war Abends
mit Bügeln beschäftigt , als chr Kleid plötzlich in Fl
Die Unglückliche stürzte in den Hof , woselbst cs gela __ _____ ______
Bit ersticken . Die Ursache des Unfalls ist nicht ganz aufgeklärt ,
man verrnuthct indeß , daß ein noch glimmendes Zündholz an dem
Kleide hängen blieb . Die Verwniiduugeii des Mädchens sind sehr
schwere .

Kehle Drahtuachrichten .
( Co ntinental - Telegraphe » - Comp .)

Berlin , 19 . August . Die „ Nationalztg .
"

bringt die ander¬
weitig nicht bestätigte Mittheilung ^ wonach der K a i f e r nach der
Parade in seiner Ansprache an die Generale und höheren Offiziere
erklärt haben soll , alle Gerüchte über die bevorstehende Einführung
der zweijährigen Dienstzeit seien unbegründet . Er wolle lieber eine
kleinere Armee mit längerer , als eine größere Armee mit kürzerer
Dienstzeit .

Varis , 19 . Ang . Meldungen aus Havre zufolge kamen dort
12 choleraartige - Erkrankungen vor ; an jedem der
letzten Tage sind 3 Erkrankte gestorben . — Aus Regierungskreisen
wird mitgetheilt , daß die Meldung aus Tanger , der Seeretär der
französischen Gesandtschaft fei in Gegenwart des französischen Ge¬
sandte » durch maurische Soldaten iufultirt worden , darauf zurück -
zitführen fei , daß ein Soldat , welchem der Gesandte unbekannt ge¬
wesen , versucht habe , das Pserd des Letzteren zum Scheuen zu
bringen . Die Militärbehörde hätte dem Gciandtcn sofort ihr Be¬
dauern über den Vorfall ausgedrückt und deut Schuldigen strenge
Strafe auferlegt .

( Depeschenburean „ Herold
"

.)
Berlin , 19 . August . Das „ Berliner Tageblatt

" meldet ans
Halle a . S ., in dem Braunkohlenfchacht „ Glück Auf

" bei Trotha
ist gestern derLustschacht ausgebrannt . Steiger Moritz
und Bergmann Hofmann , welche eingefahren waren , wurden er¬
stickt vorgefnnden .

Wien , 18 . August . An mehreren Stellen der Stadt werde »
gegeuwürttg Zelte errichtet , um etwaige auf der Straße an Cholera
Erkrankte sofort zu isoliren und der ärztlichen Behandlung zu¬
führen zu können . Zu diesen Experimenten hat jedoch vorläufig
kein Ernstfall Anlaß gegeben . Die sanitären Verhältnisse Wiens
sind die denkbar besten .

Helsingfors , 18 . August . Ein in Wiborg ans Rußland
eingetroffener Offizier ist von Cholera befallen worden und
gestorben .

Petersburg , 18 . August . Die Cholera hat sich nunmehr
in , Landkreis Petersburg ausgedehnt . Nach einer amtlichen Mel¬
dung sind gestern 7 Personen au der Cholera erkrankt .

Dir Hitze .

Das Baroineter , seit gestern schon unter „ veränderlich
"

stehend
. Und hoffnungsvoll dem „ Regen

" inftrebend , täuscht noch immer
und spielt uns am Ende gar den bösen Streich , wieder zu steigen ,
bevor die aiigekündigte , hiumilische Näffe eingetrtten ist . Gott
Pluvins scheint gar nicht einsehen zu wollen , daß er die „ Pflicht

- und Schuldigkeit
" bat , die verschmachtende Natur und die lechzende

Menschheit wieder ansathmen zu laffen ; die jetzigen Zustände sind
Mif bte Dauer unhaltbar und selbst wohlsituirte Leute müssen"

schließlich noch Concnrs anmelden , wenn sie nicht bald der Nvth -
tvendigkeit überhoben werden , Maffenkänfe von Brauselimonade ,

■ ßis , natürlichem Mineralwasser ec. re . zu bewerkstelligen . Bei der
barbarischen Hitze kommt sogar unsere bewährte Wasserleitung in
Gefahr . Es werden soeben täglich ungefähr 500 Faß Wasser zum
Sprengen gebraucht , ohne das , was bei den Kehrarbeiten Nachts ver¬
spritzt wird . Einigermaßen tröstlich muthet uns die Mittheilung
unseres Dresdener Correspoudeiiteu an , der den Wetter¬
propheten in der Westentasche spielt und uns Folgendes austischt :
Das Ende des August wird dem vielerorts so feuchten Ende des

.
'

Juli
'
würdig entspreche » . Bis zum 20 . bleibt das Wetter so ziem¬

lich heiter und beständig ( d . b . bärcuniäßig heiß ) , von da ab wird
ks trübe und wechselnd , Abends leichten Frost bringend ,
« it dem 22 ., mit Neumond , tritt Regenwetter ein und so wird sich
der August auch mit mürrischem Gesicht verabschieden , während fein
junger Bruder , der September , sogleich mit lachendem Sonnenschein
Anziehen wird . — Es scheint uns , als habe der Mann seine Kunde
dem „ Hundertjährigen Kalender " entnommen , einem allerdings sehr -

wenig zuverlässigen Greise , lieber die Hitze liegen von Auswärts
folgende Meldungen vor ;

d
"

Biebrich , 18 . August . In Folge der andauernden über¬
großen Hitze — das Thermometer yigte heute 35 Grad R im
Schatten und 45 Grad in der Sonne — hat sich unsere Gemeinde -

‘ behörde veranlaßt gesehen , die Bnreaustnnden bis auf Weiteres in
die Zeit von 7 Vormittags bis 1 Nachmittags zu verlegen . — Die
Wasserwärme des Rheines betrug 20 Grad B . t

Schlangenbad , 19 . Aug . Am Montag wurde auf dcm
Marsche von Mainz oberhalb Schlangenbads ein Soldat vom Hitz -
schlage betroffen , der Oekonomiehandwerker Schuhmacher , der in
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* Cttblrnz , 18 . August . Herr Gerichtskafseii -Assisteut Wilhelm
Jausen , Sohn des Herrn Obei -Telegraphen - Assisteiiteu Jansen ,
wird sich am 31 . August von Neapel aus nach Deutsch - Ostafrika

| rinschiffen . Bekanntlich werden dortselbs ! zur Ausübung der Gerichts¬
barkeit zwei Amtsbezirke mit dem Amtssitze in Bagamoyo und
Dar - es - Salam gebildet . Herr Jansen findet bei letztgenanntem Amts¬
bezirke zunächst auf zwei Jahre dienstlich Verwendung . — Gestern

; Mittag gegen 1 Uhr ertrank beim Baden im Rheine in der Nähe
der Konigsbacher Brauerei , der Eisenbahnarbeiter Joh . Kurth

; « iS Capellen . Derselbe war 25 Jahre alt und einziger Er -
rährer seiner Biutter , einer hochbetagten Wilttve .
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Kleine Chronik .
Der Ausstand der Lohnkutfcher in Paris verläuft bis

jetzt ruhig . Die Shndikatskamuier der Droschkenbesitzer beschloß ,
sobald die Kutscher am 20 . August nicht die Arbeit aufgenonuuen
hätten , die Wagendepots zu schließen .

Ans Tarnowitz ( Schlesien ) , 18 . August , wirb gemeldet : Ei «
furchtbarer Orkan deckte gestern Dächer ab , entwurzelte Bäinne
und bog die Kirchthurmspitze um . Jni Dorfe Oppatowitz brannte »
5 Wohnhäuser und 4 Scheunen ab .

Bäder - Frequenz . Wiesbaden 77,863 , Baden - Bade »
39,704 , Ems 16,016 , Homburg 8606 , Kreuznach 4765 , Marbach
i . Hess. Odenwald 239 , Münster a . St . 1772 , Nauheim 8175 ,
Schlangenbad 1404 , Soden i . T . 1675 , Schwalboch 4795 , Weilbach
71 , Helgoland 5328 , Ostende 21,020 , Schcveningen 4756 .

Die Commerz - und Discoutobank in Hamburg wurde durch
einen gefälschten Check um 30,000 Mk . betrogen ; der
Schwindler ist bisher noch nicht ermittelt .

In Tarnowitz entgleiste ein Güterzug . Die Maschine
und sechs Wage » sind schwer beschädigt ; der Locomolivführcr ist
verletzt .

Der älteste Soldat des französischen Heeres , der
Turcos - Sergcant M . Hamed , hat sich pensioniren lassen . Er ist
71 Jahre alt , was nur bei entern afrikanischen Soldaten erklärlich
ist , weil die Altersgrenze der französischen Truppen für die ein¬
heimischen Golouialregiincuter nicht gilt .

| sollen ft)ne guither weder stellen funber eyitiche entgeltnifj und laiffcn
tn sy verkoiffen oder verhandeln na ftjuem willen uff wolgefallen
de ? gnedigen Hern Philipps Grave zu Rassawe und Saarbrücken .

"

b Die „ expreß
"

( — Kosten ) , die der Freigraf mit Gntsinden des

Stuhlherrn , Herzogs zu Cleve rc ., so niedrig wie möglich bemessen
wollte , sollte Armbröster 'S Widerpart gleichfalls tragen , und wenn
Wä Montag nach S . Johanns Bapttsten - Tag über vier Woche »
( 25 . Juli ) Armbröster nicht schadlos gehalten fei , sollten

i beide Parteien abermals vor ihm erscheinen nnd des

I liechten warten , lieber diesen Vergleich wurden zwei gleich¬
lautende Urkunden auf Papier ausgefertigt „ und durch die boichstave

- a . b . c . von cynander gesneden , so die eynen verloren woirdc , fall
die andere geliche volmechtig sein .

"
Außer einem dieser

SielitH
"
W - »ußgekerffteit zettel

" ist noch eine später ausgestellte , mit dem äu¬
ge hängten Siegel des Freigrafeu versehene Urkunde erhallen , in der
tiefer dem Armbröster die erlangten günstigen Bescheide bestätigt .

;T Doch leider sollte deut letzteren die Richtigkeit des alten Sprüch -

tz>4 gB ; Portes „ Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben "
recht un -

y 8ebfam in Erinnerung gebracht werden . Der Freigraf und eiu Theil
! der Schöffen hatten ihr Nachtlager bereite ausgesucht , als Arm -

, ,
* - b : oster und MemertSHagen dm Münch in derWirthschaft anredeten

&8tt JBL ^ " d sagten : „ Lieber Bernhard , wir sind alle Zeit gute Gesellen ge -

| laßt uns noch em Sännkin trinfen !"
Dieser , der um Arin -

6r *,ter8 Verwandten willen jenem nur Gutes wollte , hatte nichts
■Mit dagegen einzuwendm , nachdem man seine Bedenke » , daß „Ou -

^ eu mtsteheu könne , durch Ablegen der Waffen beseitigt und

I auch ihn vemnlaßt hatte , seine Wehre abzuschnallen und auf
de » Tisch zu werfen . Eine Stunde hatte man gezecht , Armbröster

| J ?.
r *den mit der Versicherung , bald wieder zurück zu sein , vom

ausgestandeu , als Meinertshogm fein Glas erhob und dem
Euch mit ben Worten „ Er gilt Euch !"

zutrank . Der Angeredete

Darauf erwidert haben : „ Es gilt euch Widder , dan die ryge ist
— Während er nun getrunken , habe ihm der Schultheiß

Biwcyent " über den Kopf gehauen , worauf er fein Glas deut Gegner

)» gleis
c

tu $ ct:r

rsche, dtz

hält » '

leklag ^
nliW

$ rafN

„ unter dar Angesicht
"

gestoßen und ihn dadurch zum Entweichen
aus der Stube gezwungen habe . Mcinertihagen bagegen behauptet ,
er habe seinen Zechbruder „ blutcittrüstet "

geschlagen , well dieser ihn
mit Scheltworten „ osfhoilt

"
habe . Die „ Zwehent

" waren übrigens
so derb ausgefallen , daß ein Chirurg zum Verbinden des Blcssirten
geholt werden mußte . Größeres Unheil verhütete der Wirch da¬

durch , daß er Koler und Zwentzig , als sie ans dem Bett sprangen ,
um ihrem Kameraden beizustehen , „und des Handels einen Frieden
zu machen

"
, einschloß .

Soviel sich am anderen Morgen der Freigraf , Meinertshagc »
und Armbröster auch bemühen mochten , Münch versöhnlich zu
stimmen , so blieb dieser — wohl eingedenk des für seinen Auftrag¬
geber ungünstigen Vergleichsabschlnffes — dabei : Nicht für 300 fl .
möge er ohne Vorwissen und Zustimmnng seiner Herrn den Handel
beigelegt wissen . Und richtig benutzte Graf Phllipp ben Zwischen¬
fall , dem Freigrafen unter Betonung des stattgehcrbteu Freigeleits¬
bruches den Vertrag zu kündigen , nachdem er sich der Unterstützung
des Reichrkammergerichts versichert hatte . An dieses wurde Arm -

bröster mit seinen Klagen verwiesen , dem Freigericht aber unter Be¬

drohung mit der Rcichsacht und einer Geldstrafe von 20 Mark

löthigen Goldes aufgegcben , sich allen ferneren Prozesfiren « in der

Sache , aller thallichen Gewalt , überhaupt aller dem Landfrieden
und den Rechtsordnungen entgegenstehender Handlungen zu ent¬

halten , weil es zugelassen , daß des Grasen Abgesandter wider er -

theilte Gelettsvertröstiing — wohl auf Anstiften ArmbrösterS , der

sich auch nach erlangtem Freigerichts - Urtheil durch Nahm ,
Mord und Brand an feilten Widersachern habe rächen
wollen , — getoaltig geschlagen worden fei und nach solcher
unordentlichen Prozeßführung zu vcrmutheu stehe , daß die

muthwilligen Handlungen des Armbröster ungestraft bleiben und

Graf Philipp wie seine Unterthane » in große » Schaden gebracht
werden wurden . Weder die gegentheiligen Betheuernngen , noch die
von Meiuertshagen vor Bürgermeister und Rath zu Neustadt eidlich
abgegebene Versicherung , daß er Münch weder auf Anstiften Arm -

brösters , noch mit Vorwiffen des Freigrafen und der Schöffen ge¬
schlagen habe , konnten den Gang der Sache in die alten Wege

zurückleiten .

Indessen , mochten auch die Zeiten vorüber fein , in denen die

Vernerichter den Anordnungen der höchsten Neichrgewalien Trotz
boten , so zeigt der nachstehende , von dem Freigrafen an das Reichs¬

kammergericht erlassene Brief doch , daß man keineswegs gewillt war ,
sich so ohne Weiteres der errungenen Vortheile zu begeben .

Er lautet :

„ Ich Alloff Mollenbick vrygrare zor Nuerstadt in dem

Sürlandt entbyede dem edelen und wayllgebornen hoicheler -

ten doctorn des camergcrichtz zo Spyr mynen demoitlichen
und vermitlichen denst myns kleynen vermögen . Erwer »

digerlyber her so ir mych und "
Wylhem Armbröster vanWyl -

burch und vort das gantz gericht desvryen stoillszorNüerstadt

cytert hait an das camergericht und uissbleben seyn , das nycht
zo verstayn durch Verachtung gescheyn sull , dayn alleyn
durch eynen vermitlichen dach , der zo Sybcrch tzwischee
der principayö orsachen gehalden is und das selbige ayn

myn gnedichsten hern gebracht hayn Hertzoich Johan zo

Cleve Guyllich und Berge , Grave zoe Marek und Ravens *

borch etc . der oich de selbige oirsache der principaill zo

synem ader synen hoichvrysen reden (Räthen ) zo verhör

gestaldt hatte und bitten dar umb , ihr genanten
"
Wylhem

vorderlich syn wyllen und by synem erwonnen rechten zo

haldcn , want ich dem selben Wylhem all unkost und

zerunge verlacht habe und hait nttst me zo verzeren .

Wyders lest sich de citatie hören we der dach zo Sybcrch

meyste deylls umb des oyrvridens wyllen gehalden sey ,
das sich nycht myt der Wahrheit bevynden sali . Ur¬

kunde der Wahrheit haven ich Alleff viygrave myn in

gesegeD linden uff spacien ged ruck , dat Bant Matern ue
dach (14 . Septbr .) anno XV . und XXXV .

e

kSchluß folgt .)
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Leite 4 . 10 . August 1808 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend AnSgabe ) . » erlag : « anggaffe 87 . 40 . Jahrgang . No . 387 .

6 .

Programm :
1 . Festmarsch

Möbelstoffe , 13992

Schnhwaaren - Lager
S . Goldgasse 9

Bürcau Emser -

Kaufgesuche teüs

einen Vorzug ». Schoppen Apfelwein ,

MDMZ Immobitien DWW

UN

W :

Berantwör stich für dir Redortio » : W . Schult « vom Brühl ; für den Krytiflcntbcil : L . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schrlleubera '
schen Hos -Buckdruckerei in Wiest

Basquit .
Sullivan .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

7 .
8 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

7 . Nachruf an Weber , Fantasie . .
8 . Rotunde - Quadrille

Gounod .
Schindelmeiaser .
Mackenzie .
Joh . Strauss .
Raff .
Sullivan .

Bl
1351

Arzneilose Heilweise , sprechet . 9 - 11 u . 2 - 4 tw

Seidel , Kleine Burgstr . 5 , NätUrheilkUndO -^

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Cr6pe , Granit , Cretonnes , Seide etc .,
empfohlen bei grossartiger Auswahl un 1 billigsten Preisen

•6 - & If . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

„ Rule Britannia “
, Fest - Ouvorture , . . .

Schottische Rhapsodie ........
Walzer,über englische Melodien
„ God save the Queen “

, Jubel - Ouvciture . .
The lost chord , Lied für Cornet ä pistons .

Herr Oskar Böhme .
Fantasie über englische Volksmelodien . .
Königsgardist -Marsch

.
kW

- NB . Gleichzeitig halte ich
mich auch zum Abschlüsse von
Feuer - u . Lebens - Versicherungen
bestens empfohlen . -

W ? 442

Weil Mn
verkaufe anssortirte
und zirrnckgesetzte

Handschuhe

Theod . Beckmann , Uhrmachers
-' stas * ' - 6 . Langgaffe (T.
Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie . 1

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Cofonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Kintritt 50 Vf . 12539

Joseph Keutmann ,
Zur Stadt Eisenach

( früher Wirth im Kronenkeller ) .

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder .

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .
      2875

Special - Abtheilung für Gardinen ,
weiss , creme und bunt , von den einfachsten Tüllvor¬
hängen , ä Mk . 4 per Paar , bis zu den hochelegantesten
Spachtel - , Cluny - und Guipure - Rideaux und Stores .

Grossartige Auswahl in jeder Preislage .
Gustav Schupp Nacht

"
. ( Hugo Menke )

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 ,
Specialgeschäft für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,

Betten , Weisswaaren .
Niederlage und Vertretung der Häuser :

J . C . Besthorn , David Bonn , Georg Amendt
zu Frankfurt a . M .

Der Verkauf erfolgt bei mir in Wiesbaden
zu genau denselben Preisen wie in diesen
wr Häusern zu Frankfurt a . M . 16047

Ein Hundertmarkschein ,
gestern Donnerstag Nachmittag , kurz vor 4 Uhr , auf dem »

Kirchgaffr , Mufcumftraße , Wilhelmstraße verloren . Gegen 1«

Belohnung abzugeben an Expedit . - Geh . Himmrich , Kirchgan

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 19 . August , Nachmittags 4 Uhr :

395 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . onis Mistmer .

in Blechdosen .

( Englisches System .)
Vortheilhastcr und besser und deshalb weit

beliebter , als andere derartige Präparate .
Man verlange in Colonial - und Delicateßwaaren -

GeschMcn :

Buchthal ’
s Hafer * Cacao ,

in Blechdose » ,
ein vorzügliches Nährmittel , speciell für Kinder .

Dosen » 40 und 80 Pf .

Hamburger Hafer - Cacao - Fabrik
F . Buchthal , Hamburg .

Nur ächt zu haben bei :

A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
Jean Marquart , Moritzstraße 16 .
Fr . Groll , Göthestraße 1 ,
Ed . Erb , Karlstraßc 2 ,
C . Kappes , Bleichstraße 15 ,
Kühn & Glasenapp , Taunusstraße 9 ,
Louis Lendle , Stiststraße 18 . 16061

General - Depot Wiesbaden : Paul

Wolf , Comptoir Philippsbergstraße 20 .

. . Dellinger .

. . Rossini .

. . Kwast .
. . Herold .
. . Waldteufel .
. . Beethoven .
. . W . Bach .
. . Joh . Strauss .

Eine Dame , welche fünf Sprachen spricht , wünscht VerhältnOi
halber in ihrer Muttersprache

Unterricht
in der französischen Conversation u . Lectüre für Damen , auch anßllz
dein Hanfe und wenn gewünscht mit Handarbeitsstunde verbunden ^
zu geben ; dieselbe war verheirathet in den höchste » MilitärkreiM
und erzogen in den besten Pcnsionatcn . Näh . im Tagbl .-Berl . 15<AW

Kuss - Walzer ......
Ouvertüre zu „Prometheus “

Christlicher Arbeiterverein .

Unsere Mitglieder und Freunde , welche sich an dem

FamMen - Ansfing
nach Höchst

zum dortigen Verbandsfcfte bctheiligen wollen , werden gebeten , sich
bei den Vertrauensmännern bis Samstag Mittag anzumelden .

Um zahlreiche Bethciligung wird freund !, gebeten .
Abfahrt 1 Ilbr lSonntoasbillet ) .

WirUWWeiKlM .

Hierdurch meinen Freunden , Gönnern , sowie der verehr ! .
Nadcharschaft die ergebene Mittheilnng , daß ich das von Herrn
Franz Daniel geführte

Gasthaus
„ Zur Stadt Etseuach

"

14 . Häfuergasse 14 ,
übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Speisen und
Getränke , bei möglichst billiger Berechnung , die Zufriedenheit meiner
Besucher zu erwerben .

Empfehle außer einem vorzügl . Glas Bier aus der Brauerei
der Herren tiebr . Esch .

Bankcommandite Oppenheimer & (Jo . ,
Bank - und Wecnselgeschäft ,

Kheinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste nnd sorgfältigste Bcdienmig .
Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen

Zinsverlust . «

und Wohnung :
Strasse 19 , Bel - Etage .

c

Wonneuhof .

( G artenlok al . )
Heute Freitag , de « 19 . August :

Großes Militär Coucert
,

ausgeführt von der Ncgimenis - Mnsik des Füs . - Regiments
von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des

Königlichen Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Aufaug Abeuds 8 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf . 16001

Buchhalter ,
Ende Zwanziger , verh ., z . Z . noch in Stellung in einem W |
Engros - Äcschäit , wünscht sich zu verändern event . die Führung el^ i
Film le 2C. zu übernehmen . la Res ., sowie anschnl . Caution fKF -1
zur Beringung . Gest . Off , u . m . v . » 8 ? an den Taabl -Verwxl

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . -

Inventar ist an eine Brauerei oder au ciue « ,

tüchtigen Wirth auf 1 . October zu vermietheAi
Näh . im Tagbl . - Berlag . 15 - ^

Reichhaltige Auswahl zu billigen festen i
Preisen . Reparaturen und Anfertigung i
nach Maast in solider und eleganter Ausführung ^

Franz Joseph Willms , Mainz , Lcichlwsstr . 1
,

empfiehlt fein großes Lager in la deutschen , franz ., cngl . und
amerik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner Tave -
ztrer , Wagner , Zimmerleute zc. zc. NB . Bei Anfragen oder Be -
telluugen bitte bte Firma Franz jos , O ilUn * äuszuschreiben

Schlagsalifie M - W
.

v—' 40 Pf ., stets vorräthig .
Ltez . frei in ' s Haus , entpf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

gute reine Werne , einen Vorzug ». Schoppen Apfelwein ,
guten vlirgerl . Mittagstisch von 60 Pf . an und höher ,
sowie kalte und warnte Speisett zu jeder Tageszeit .

Ferner empfehle einem geehrten Frenidcn - Publikum meine
schönen Logirzimmer bei der von meinem Vorgänger be¬
kannten streng reellen und billige « Bedienung .

Um frcundl . Zuspruch bittet

schaut von Bramitwein ) mit dem nachweislich besten Erfolge be¬
trieben wird , ist unter günstigen Bedingungen Verhältnisse wegen
zu verkaufen . Preis 40,000 Mk . Näheres bei 16049

Tücht . vermög . Buchhändler sucht bei Baarauszahlung ,
eine solide

Buchhandlung
*

zu kaufen . Gest . Off . bitte nach Schlichterstrahe 20 , 1, zu richten .

Durch mancherlei Verhältnisse , wie auch M
im Interesse meiner Gesundheit bin ich 1*?

gezwungen , meine Thätigkeit auf der Bühne js
vorläufig aufzugeben und habe infolgedessen
den mit einem grösseren Theater bereits

abgeschlossenen Contract gelöst . ja .

Um jedoch nicht unthätig zu sein , be - jgx
gründe ich mit dem heutigen Tage V ?
Emserstrasse 19 , „ Villa Friese “

, w
1 . Etage , ein

Theater - und Concert - I
Geschäfts - Büreau . #

Ich vermittele Engagements und VL
Gastspiele in allen Fächern der dar - jT
stellenden Kunst und Tonkunst , übernehme W
den Vertrieb von dramatischen und H
musikalischen Werken , besorge über - M
haupt alle in das Theater - und Musikfach jtk
einschlägigen Geschäfte . tT

Jeder Auftrag wird schnell , w

gewissenhaft und mit Erfolg er - w

ledigt , dabei berechne ich stets §
nur die billigsten Provisionen .

Mit der Bitte an die hiesige Künstler - jgi
weit , mein Unternehmen gütigst zu unter - JT
stützen , zeichne ich hochachtungsvoll W *

Ludwig Joost
, #

Mitglied der Genossenschaft Deutscher

Bühnenangehöriger . 4L

Programm :
1 . Don Cesar -Marsch ......

Abends 8 Uhr :

Englisches National - Fest - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis f . üstncr .

Die nicht - tendenziös , aber sreimüthig geschriebene, !
grosses Aufsehen erregende Brochüre :

„
Das Frankfurter Haus Rothschild

und der Fall Jäger
“

ist in allen hiesigen Buchhandlungen zum Preise üonj
50 Pf . zu haben .

_________________________
16066 ^

Fst . neue Preißelveeeen ,

fst . neue Essig - , Salz - nnd Scnfgurken , verschiedenes
Gelees nnd Marmelade «» empfiehlt

die Senffabrik , Schitterplatz 3 , Thors , Hth ,

Beclistein - Piaiiino .
I

wenig gespielt , Umzugs halber zu verkaufen Karst 1
stratze 88 , 8 Tr . 1585 (3

Gebt . 2 - schläs . Bett 1
und ein neues Sopha billig abzugeben . 1t . David . Bleichstr . L

Daniel Halm , 10 . Sedanstraste 10 , 1

Prachtvolle Besitzung , zwischen Wiesbaden nnd Jöteürtdb
mir schönster Fernsicht über den Rhein , zu billigstem Preis -
unter günstigsten Bedingungen sofort zu verkaufen . Off . unt .
S . L 335 an den Tagbl .-Verlag . 15913 .

Während des Concertes bei günstiger Witterung :
Bengalische Beleuchtung des Weihers und der Fontaine .

Ans den Miesbadener Civilstandsregisterrr .
Geboren : 13 . August : dein Taglöhner Christian Hirtes e . S .,

Wilhelm Adolf . 14 . August : dem Hausdiener Philipp Anton
e . S . , Louis Angust . 15 . August : dem Hülssbauaufseher Friedrich
Schwarz e. T ., Johannette Wilhelmine Henriette .

Aufgeboten : Kaufmann Robert Erlenbach zu Nürnberg und
Mathilde Meyer hier .

Nrrehrltcht : 18 . August : Loconiotivheizer Johann Georg Fries
hier und Marie Eva Jung , bisher hier : Chemiker Dr . phil .
Carl Johann Bröckelmann zu Berlin und Catharine Josephine
Bielina , bisher hier ; Bildhauergehülfe Peter Angust Philipp
Car ! Schlosser hier und Philippiue Catharine Freudenmacher ,
bisher hier .

Gestorben : 16 . August : Friedrich Carl , S . des Maurergehülfen
Wilhelm Geib , 6 M . 1 ' T . 17 . August : Friedrich Philipp , S .
des Cementgießers Wilhelni Kreukel , 20 T . ; Philippiue , geb .
Bender , Wittwe des Landmanus Johann Philipp Bund , 84 I .
2 M . 28 T . 18 . August : Carl , S . des Taglöhners Johann
Haas , 3 I . 2 T .

2 . Ouvb . turs zu „ Othello “
.

3 . Gavotte „ Willem 111 .“ .
4 . Finale aus „Zampa

“ . .
5 .
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